
Acht Fragen
rund um die Bockleiter.



1. Überprüfe ich jedesmal die Leiter? 
Intakte Holme und Sprossen sind Voraussetzung für 

sicheres Arbeiten. Sonst liege ich ganz plötzlich am Boden.



2. Ist die Spreizsicherung gestreckt? 
Wenn die Holme während der Arbeit auseinanderrutschen,

verliere ich durch den Ruck das Gleichgewicht.

Schütze Dich!
Das Leben ist schon hart genug.



3. Habe ich den Standort der Leiter
gesichert? 
Sicher ist es auf der Leiter nur, wenn kein Kollege und kein

Fahrzeug dagegenstossen kann.



4. Stehe ich nie auf die obersten drei
Sprossen? 
Die obersten drei Sprossen geben mir den nötigen Halt. 

Denn das Gleichgewicht kann ich ganz unerwartet verlieren.



5. Arbeite ich nur auf Plattformen mit
einer Haltevorrichtung? 
Mancher kommt sich beim Balanceakt auf der Leiter vor

wie ein Zirkusstar. Aber auf der Baustelle fehlt das Netz.

Schütze Dich!
Das Leben ist schon hart genug.



6. Nehme ich auf Treppen eine Leiter mit
verstellbaren Holmen? 
Beim Ausprobieren hält die Leiter immer. Erst während 

der Arbeit kracht die Bastelei zusammen.

Schütze Dich!
Das Leben ist schon hart genug.



7. Steige ich nie von der Bockleiter auf
einen anderen Standort über? 
Die Bockleiter ist dafür zu unsicher, denn sie kippt, sobald

ich mich abstosse.



8. Wähle ich zum Anstellen die 
Anstellleiter?
Wenn ich die Bockleiter zum Anstellen nehme, beschädige 

ich durch die einseitige Belastung das Scharnier.

Schütze Dich!
Das Leben ist schon hart genug.
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Das Modell Suva

• Die Suva ist mehr als eine Versicherung: 

sie vereint Prävention, Versicherung und 

Rehabilitation.

• Die Suva wird von den Sozialpartnern geführt. 

Die ausgewogene Zusammensetzung im Ver-

waltungsrat aus Arbeitgeber-, Arbeitnehmer-

und Bundesvertretern ermöglicht breit abge-

stützte, tragfähige Lösungen.

• Gewinne gibt die Suva in Form von tieferen 

Prämien an die Versicherten zurück.

• Die Suva ist selbsttragend; sie erhält keine 

öffentlichen Gelder.




